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Beschlussvorschlag: 

Auf der Grundlage des § 22 Abs. 2 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern wird durch die 

Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 

 

Das Einvernehmen mit der vom Oberbürgermeister verfügten haushaltswirtschaftlichen Sperre gemäß  

§ 51 KV M-V entsprechend den beigefügten Anlagen wird hergestellt. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Mit der haushaltswirtschaftlichen Sperre wird der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- 

und Auszahlungen im Finanzhaushalt 2013 um 1.040,8 TEUR verbessert. 

 

Begründung: 

Das Innenministerium hat mit Erlass vom 27.08.13 angeordnet, dass durch Beschluss einer Nachtrags-

haushaltssatzung bzw. im Benehmen mit der Stadtvertretung durch Verfügung einer haushaltswirt-

schaftlichen Sperre gemäß § 51 KV M-V Haushaltsverbesserungen in Höhe von 3.618,1 TEUR im Finanz-

haushalt erreicht werden sollen. Zusätzlich ist der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- 

und Auszahlungen aufgrund der fehlerhaft im Ergebnishaushalt veranschlagten Veräußerungserlöse für 

die Ver- und Entsorgungsanlagen, die im Rahmen des Städtebaulichen Sondervermögens Wolgaster 

Straße vorfinanziert wurden, und den korrespondierenden Aufwendungen um 716,4 TEUR zu verbessern. 

Es ergibt sich eine Verbesserung von insgesamt 4.334,5 TEUR. 

 

Durch intensive Bemühungen ist es gelungen 1.040,8 TEUR produktbezogen zu sperren. Des Weiteren ist 

nach jetzigem Stand mit Einnahmeverbesserungen von 3.293,7 TEUR zu rechnen. Beides führt zu einer 

Haushaltsverbesserung von 4.334,5 TEUR. Damit ist die Vorgabe der Rechtsaufsichtsbehörde erreicht. 

 



Oberbürgermeister         28.08.13
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Fachbereichsleiter 

Büro des Oberbürgermeisters 

Rechnungsprüfungsamt 
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Haushaltswirtschaftliche Sperre gemäß § 51 KV M-V für das Haushaltsjahr 2013 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

durch die Rechtsaufsichtsbehörde wurde mit der Genehmigung zur Haushaltssatzung 2013 vom 

27.08.13 angeordnet, eine haushaltswirtschaftliche Sperre zu verfügen, die den Saldo der ordentlichen 

und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen um 3.618,1 TEUR verbessert. Zusätzlich ist aufgrund der 

fehlerhaften Veranschlagung der Veräußerungserlöse von Ver- und Entsorgungsanlagen, die im Rah-

men des Sondervermögens Wolgaster Straße vorfinanziert wurden und der hiermit korrespondierenden 

Aufwendungen eine Verbesserung von 716,4 TEUR zu erreichen. Die insgesamt zu erzielende Haus-

haltsverbesserung beträgt somit 4.334,5 TEUR. 

 

Die haushaltswirtschaftliche Sperre entsprechend der Anlage 1 von 1.040,8 TEUR wird hiermit durch 

mich verfügt. Sie haben für Ihren Verantwortungsbereich sofortige Schritte zur Einhaltung der Sperre 

einzuleiten. 

 

Im Buchungssystem werden die Planungsstellen des Ergebnishaushaltes direkt und die des Finanzhaus-

haltes indirekt angesprochen. Daraus ergibt sich, dass die haushaltswirtschaftliche Sperre im Ergebnis-

haushalt ausgesprochen und gleichzeitig im Finanzhaushalt gebucht wird. 

 

Durch zusätzliche Erträge und Einzahlungen ergibt sich eine weitere Ergebnisverbesserung von  

3.293,7 TEUR, sodass durch die Sperre und die Ertrags- bzw. Einzahlungserhöhungen der Saldo um die 

erforderlichen 4.334,5 TEUR verbessert wird. 

 

Die Sperre tritt ab 30.08.13 in Kraft. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Paul Krüger 

 

 

Anlage1 Haushaltswirtschaftliche Sperre nach § 51 KV M-V für das Haushaltsjahr 2013 

Aufwendungen 

Anlage 2 Haushaltswirtschaftliche Sperre nach § 51 KV M-V für das Haushaltsjahr 2013 

Erträge 

 



 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 



 

 

 


